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Löttich den 4. May . 
Man vernimmt, daß der Herzog v 'nCum-

berland Willens ist, diesen Sommer in Spaa 
zuzubringen. Es sind bereits Ordres gege¬ 
ben worden,, ihm ein Hotel auf z Monate zu 
bedingen. 

Gestern ward ein junger Französischer vom 
Adel hier eingezogen. Jedermann glaubte, 
es sey der Herr de la Motte; allein es ist ein 
junger Wüstling, der seinem Vater entflohen 
war, und nun wieder zu ihm geschickt werden 
soll. 

Der Herr von Mirabea kam gestern zu Ton-
gres an, und wird nach Colin gehn, um da 
sein angezeigtes periodisches Werk herauszu¬ 
geben. 

Auf dem Schlosse unsers F'rsien zu Ce-
eaing macht man zur Aufnahme des Erzher¬ 
zogs Ferdinand und feiner Gemahlin große 
Anstauen. Sie werden am Sonntag oder 

Montag durch diese Stadt kommen, und auch 
nach Spa gehn. Die General-Gouverneurs 
der Qesterreichischen Niederlande werden fie 
vermuthlich begleiten. 

Die Gegenden um diese Stadssind so sehr 
von Räubern und Landstreichern beunruhi¬ 
get, daß die Stände des Landes eine allgemei¬ 
ne Patrouille aufrichten werden. I n den 
Oesterreichlschen Niederlanden wird eben dies 
geschehn. 

Bremen den l i i Ma»). 
Diesen Vormittag ist der berühmte schwel-

zeriche Theolog, Herr Johann Caspar Lava-
ter, mit 165 Stimmen zum Prediger an der 
hiesigen St.Ansgati i Hauptlirche zur allge¬ 
meinen Freude erwählt worden. 

Cleve den s .May . 
Glaubwürdige Nachrichten auS Hossand 

versichern, daß der bekannte Prinz von Alba¬ 
nien, welcher in Europa auch unter dem Na-



« M eines Prinzen von Warta und andern be¬ 
kannt war, arretlrt worden ist. Man hat 
entdeckt, daß er kein anderer, als Stephan 
Zanttowich ist, welcher bey dem Betrüge ge¬ 
gen die Handelsleme Chomel und Jordan, der 
zu vielen Handeln Anlaß gegeben, lmplieirt 
war. 

Paris d?n 5. May. 
Am 27jken des vorigen Monats nahm die 

Rlcademie Francoift den HerrnSedaine au die 
Stelle des verstorbenen Herrn Watelet auf. 

An politischen Neuigkeiten ist hier gegen¬ 
wärtig ein großer Mangel, und man könnte 
sagen, daß die Europäischen Cabinetter mit 
«inander in dem besten Verständnisse stehen. 
M i t den Gesundheltsumständen des Oau 
phins, welche letzt auf der Besserung zu seyn 
angegeben wurden, verschlimmert es sich viel-
mehr. Dieses erhabenb Kind nimmt von 
Tage zu Tage ab, und Man ist deswegen in 
großer Unruhe; der Herzog von der Norman¬ 
die hingegen ist das gesundeste uno stärkste 
Kind, das man sehen kann. 

Wcht allein das Fleisch, fondern auch die 
«Mdern Lebensmittel sind numer noch ausser-
ordenlllch theuer; ein Psmld Butter, kostet 
4oSols. 

DerGrafvonArrois wird am2Osiennach 
Cherbourq abgehn, um daselbst die Al beiten in 
Augenschein zu nehmen. 

Auf dem Palais Royal laße sich ein Mann, 
Paul Butterbrodt, aus dem Holsieinischen se¬ 
hen. Seine Länge ist 6 Fuß, seine Dicke 5 Fuß 
3 Zoll, und fein Gewicht 476 Pfund. Er 
wäre ein würdiger Mann für die Baronne 
von TundertenTnmk im Candide. 

Die meisten Offiziers von der Mailleboi-
fchen Legion befinden sich hier aufUrlaub, in-
dem die Republik ihnen 6 monatliche freye 
Zahlung gegeben hat, um sich in dieser Zeit zu 
entschließen, ob sie in Holland miteiner Pen¬ 
sion bleibe", oder miteiner Abfindung, wohin 
«s ihnen be'lbt, gehen wollen, 

Maa wlll hier durchaus die Nachricht ha¬ 
ben, daß der Herr de la Motte eingezogen ist, 
«md viele Leuk wollen « o gegen eins wetten, 

daß er bereits aM26sien v . M . in dleBastiäe 
geseht worden sey. 

Montag, oder spätestens Dienstag, wird 
endlich die neue Marineverordnung allen Ge> 
nerawffizieren der Marine zugesandt werden. 

He^rn von Laval, aus dem Hause von 
Molttmorency, der nach dem Absterben des 
Cardinals von Rodan wahrscheinlich Cardi¬ 
nal in Frankreich geworden seyn würde, ist, 
nachdem der .König beschlossen diese Würde 
in siinenStaaten nicht mehr zuhaben, eine 
reiche Abtey von Sr . MajestätzurEnlschäbis 
gungversprochen worden. 

Es scheint, daß das Cardinalscollegium zu 
voreilig gewesen, da es den Cardina! von Ro-s 
hau von seiner Acno und Paßivstimme, auch 
von allen seimn übrigen Functionen suspen̂  
dmę« Der wie vor Car« 
dinal in Frankreich, obwol nicht ln Rom; das 
heißt: er ist noch mnner Cardma! bey demje¬ 
nigen, der ihn in dieser Würde schüyl. Die, 
welche sich einbilden, wlstr Ei ' fiüß aufs Eons 
clave würde aufhören, wenn nm keinem Car-
dinal in Frankreich hätten, irren recht sthr. 
Unser Ambassadeur zu Rom bedarf keines 
F^anzsfiscken Cardinals, um von den Oispos 
fitionen des heiUge> Collegiums unterrichtet 
zu werden, und den Willen seines Herrn zu er^ 
kennen zu geb n. Nebrigens weiß man, daß 
die Franzosischen CardinM immrr dlejemgm 
gewesen, über deren Eigensinn lmsere Amdasi 
ftdeurs sich von jeber beschwer? haben. 

Dieser 3age erschoß sich ein Mann von 
ohngefahr 50 Jahren in dem Garten der 
Thuilleries, bey dem man noch ein anderes 
geladenesPistol, l^kouisd'or, und für 5000 
Livres Wechsel fand. Man hält ihn fur ei¬ 
nen auswärtigen Kaufmann, der durch die 
Cadixer Bankerotte runirt worden. 

Vorige Woche begab sich eine Gesellschaft 
vornehmer Perftnen in ihren neuen gefäi rlis 
chen Cabriolets, Wisch fienannt, und zo Fuß 
von der Erde in Riemen hängen, nach dem Ge¬ 
hölze von Boulogne, in deren Gefolge ein bes 
sonderer kleiner Wagen wan, worin einSpaßs 
machersaß, der den Wundarg vo^ltellte und 



Charplen machte. War« er wlirklicher 
Wundarzt gewesen, so hätte man ihn gebrau¬ 
chen können; denn der Sohn des Marquis 
vonlaGrangeundderGrafvonChinon war^ 
fen um, und bekamen blutige Köp<e. 

Vorigen Montag ward die Hochzelt des 
Herrn von BoulamviNiers mit der Nichte des 
Herrn von Ealonue zu Pernis vollzogen. Be¬ 
kanntlich geht Herr von Poulainviltiers an 
dieStelle des Herrn vol?St< Priest als In¬ 
tendant nack) Montpellier. 

Nach Briefen aus Bayern befindet sich der 
Churfürst aufs neue in sehr mislichen Ge^ 
fulldheics.Umsiandcn. 

London dm 5. May. 
Parle^'ents - Nachrichten. 

Finanzen. 
Nur erst gestern trat Hs^r Sheridan lm 

Unterhause auf, und bestritt, wie er längst 
versprochen, den neuen Plan desMinisiers 
zur Tilgung derNationa!schu!d mit eimr Be¬ 
redsamkeit und mglelck mit so viel Witz, wie 
man ihn von dem Herausgeoer ber Wrrks eî  
nes Sw'ik ê  warttn fann. 

Er gin^ den ganzen Fmanzzussand des 
Reichs, wie ihn nerrPin kürzlich ̂ ora^!egt, 
Mit eiller Genauigkeit und Wett!ansttgkdit 
du'ch, in welcher ^rlr ihn unmöglich dinch alle 
Fin<znzdepa l̂l'ment6 folgen lönu^a. E^ be¬ 
mühte sich abcr darzuthun, daß weder die Ein^ 
nähme-och die Ausgabe richtig b^^chftct und 
angesHlagi'n sty. Der Minister babe es der 
Unterdrückung des schleichend ls zuge^ 
schrieben, 
achthunderttauftnd Pfund sich v^ mehr^ ha^ 
be. Abcr dies sey ganz andern UrsHck̂ n zu? 
zuschreiben, und im Ganzen bal e sich die Eln 
nähme am Follhause verminderl, so wie sich 
am Accisamt erhöhet habe. Die Ccmmuta-
tions Akte, nach welcher die Abgaben vom 
Thee auf die Fenster verlegt wurde, wer de ge¬ 
wiß vielleicht noch vor dem Ende der jetzigen 
Parkmenttsitzung abgeschaft oder geändert 
werden müssen weil sie lange nicht so viel ein¬ 
gebracht, a:s man geglaubt hätte. DieAd-
vocaten, welche man t a M habe, wären so 

faule undnachlHßige Leute, daß sie ssch lclnens 
Freyschein ausnähmen, (hier entstand ein lau» 
tes Gelächter) und kurz, alles zeige, daß der 
Minister in seinen Anschlagen zu^urz komme, 
und alle Hofnungen eines künftigen Ueber/ 
schusses Schlösser im der Lust wären. 

Herr Grenville warder erste, welcher b^ll 
Herrn Sheridan widerlegte, und das neue Fiß 
nanzsyjiem des Herrn Pitts vertheidigte. 
Wenn irgend etwas der Nation wieder aufs 
helfen könnte, sagte er, so sey es dieser Platt, 
welchen die Welt mit so vielem Beyfall aufge-
nommen habe. Selbst das, was Herr Shes 
ridan setzt erst auftrete und dawider spreche, 
zeigte an, wie viel Zeit dazu gehöre, um etwas 
auszufindcn, das mit Grunde dagegen einge¬ 
wendet werden könnte. Die Commissarien 
hatten ihre Angaben nicht auf Wahlschein? 
lichkeil und anfs Ungewisse und Zufällige sonI 
dern auf Thatsachen und mathematische 
Grunde gebaut, und wenn der Kegner ihre 
Berichte noch einmal lesen wolle, werde er fin? 
den, daß seine ganze Rede unnütz gewesen sey. 
Er möchte es nun der Hemmung des^ chleich-
Handels, oder dem Aufleben des Commerzes 
übcchauptzusckreiben, genug,der Ueberschuß 
sty ge ozß zu hoffen, und die Nachwelk werde 
das herllche Gebäude zu seines Zeil aufgeführt 
sehen, zu welchem sein Freund, Herr Pitt, den 
Grulidsiein gelegt hab?. Unter andern halte 
Herr Sheridan sich vel lauten lassen, twß die 
Commissarlen sich bloß als Werkzeuge vone 
Ministerhättenb^auchen lassen, umdeeWelt 
glauben zu machen, daß die Finanzen so blä¬ 
hend wären; aber er sowohl, als Beaufoy, 
der se bst ein Mitglied der Eommittee gewesen 
war, und sich dadurch beleidigt fand, wider? 
legten mit vielem Nachdruck diesen Aussah 
aufdie Ehrevieler^würdigen Männer. Ele 
hatten, saqte er, noch nicht alles berichtet, was 
zum Vortheile des Finanzzustandcs angeführt 
werden könnte. Der Schleichhandel könnte 
noch mehr unterdrückt, und die Landes Eins 
künfte dadurch noch meh erhöhet werden. 
Denn bis jetzt kreuzen bey Flushing und Dün, 
kirchen noch immer Fahrzeuge herum, weiche 



auf die ankommenden Schiffe aus Ostindien 
lauerten, und dann die Contreband^Waalen 
helmlich auf die Insel einführten. Er rieth 
deswegen, die Zahl der Zollhaus Visttatoren 
zu vermindern, welche diese Sckiffe untersu¬ 
chen muffen, und die andern desto besser zu be¬ 
solden. 

Ml t demPi oceß des Herrn Hastings ist es 
noch nicht zu Ende. Er ist zwar mit Verle¬ 
sung seiner eignen Vertheidigung fertig; al¬ 
lein es werden nun viele Zeugen in seiner ver¬ 
wickelten Cache abgehört. Das Zeugniß ei¬ 
nes Obersten Cbumpion ist nicht zu seinem 
Vortheil ausgeschlaaen; denn er sprach da¬ 
von, daß ein sonst so beliebter und großer 
Mann sich zu solchen Thaten von Grausam¬ 
keit und Bedrückung habe verleiten lassen kön-
mn. Man beftagle ihn über viel« Oinge, 
über welche er sich nicht einlassen wollte, weil 
sie seinem Gedächtnisse entwischt wäre. Herr 
Burke hat dendrilten Theil seiner Anklagen -m 
Druck herausgegeben, und die Vertheidigung 
und Antwort ist gleichfalls für das Publikum 
im Druck erschienen, damit es sich desto besser 
davon unterrichten könne. — HerrDundas 
hat wieder um Erlaubniß gebeten, eine Bi l l 
zur Verbesserung einiger andern Puncte im 
neuen Regierungssysteme von Indien vor das 
Haus zu bringen. 

Der alte Großcanzler, kord Thu: low, liegt 
so gefährlich darnieder, daß die Aerzte ln der 
vorigen Nacht fast nicht von seinem Bette ge¬ 
kommen sind. 

Nach einer genauen Zahlung find ln den 
letzten 14 Jahren in London und in den da;u 
gehörigen Städten und Vorstädten über¬ 
haupt 27500 neue Häuser angebauet worden; 
die a!ttn ungerechnet, welche abgebrochen und 
neu aufgebaut sind. 

Algier den 26 Mär«. 
Der Könlgl. Neapolitanische BevollmHch-

tlgte zur Schließung des Friedens mit die¬ 
ser Regierung, Hr. Themas, ist nach viel¬ 
fältigen Unterhandlungen mit dem Dep wie¬ 
der von hier abgereiset, ohne daß man noch 

weiß, ob und in wle ferne er seinen Endzweck 
erreicht hat. Unsere Corsaren wünschen sehr 
angelegentlich, daß der Friede nicht zu Stan¬ 
de komme; aber nach der besondern Leutses 
sellgkeit und Achtung zu urtheilen, die Hrn. 
Thomas von dem Dey und ten Gliedern 
des Divans sind bezeigt worden, läßt sich das 
Gegentheil Hessen; indessen muß doch nichts 
entschieden seyn, weil man nichts gewisses 
erfahrt. 

Cadfx, den l i April. 
Die große nach Neuspanien bestimmte Con-

voy hat sich diesen Morgen zur Abreise da¬ 
hin angeschickt, sie befiehl aus den Kriegs¬ 
schiffen, der Drache, der Ruhmbegierige 
und der Liftige, den Fregatten Juno und Sos 
ledad, einer Dänischen Hulke, 2 Franzsfi¬ 
schen und z Epanischen Barken, worauf man 
Munition und an Völkern 2000 Mann, aus¬ 
ser etwa looOfficlers undviklenVolontoirs, 
die m't hingehen, eingeschiffet hat. Der 
Herr de Billalva, der das Cvmmattdodieser 
Escadre hat, gieng gestern an Bot d. Zwey 
unserer Handelsschiffe gchcn zugleich mit 
dahin, eines nach Portobelo, das andere 
nach Vera Crux. 

Eine andere Escadre gleng am zten die¬ 
ses unttr dem Commando des Herrn von T i l -
ly auf eine Expedition aus diesem Haven, 
welche bisher ein Geheimniß geblichen ist. 
Den zweyten Tag darauf kamen zwey Sche-
bcken, der Catalonier und der Rabe, hier 
wieder an, weil sie durch Sturm von den 
übrigen SHiffen getrennet worden waren. 

Von Lissabon schreibt man unterm 8ten 
dieses, daß eine starke Escadre von Kriegs¬ 
schiffen , Alentejo und Sacramento von6o, 
Algalbien von 50, Gabriel von 42 , Naja-
reth von 32, Pedro und Braqanza von 28 Ka¬ 
nonen, nebst noch 4 kleinern Schiffen, im 
künftigen Monate unter Don Salomon von 
Alcantara gegen die Barbarischen Corsaren 
kreuzen wird. Zuerst wird sie bel den Ajo-
rlscken Inseln kreuzen, wo sich die Corsaren 
häufig sehen lassen. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No 6O Montags den 22. May. 1736. 
I n der privilegirten Schlestschen Zeitungs-«expedition, Wilhelm Vottlieb »orns 

Nuchhandlung, ist zu haben: 
I.Wlertz, WechselArbltragen-Tractat, gr4. Bafel, 76z 2hlthl.2Osgr. 
Herrn von Wielau^ patriotisches Vergnügen ln der Sommerlaube, 8 Strasb. 769 i y sgr. 
E.C. Wielands Handbuch der philosophischen Moral, 2Theile, 8 Lelpj.78l iR t l . i ^ sg r . 
Wiß Whitlng, oder das kurzwellige Madchen, eine Frühltngsbegebenhelt, 8. Leipzig, 

776 7sgr. 
G . C. Weltzlers Nachrichten von den Sitten der Thiere und Menschen, gr 8. Berl. 766 13 sg. 
Die Weisheit an dte Menschen, durch einen begeisterten Btaminen, gr 8. 4 igr. 
I.Wegelin, allgemeine und diplomatische Geschichte, welche die wichtigsten Begebenhellen 

von der Theilung des Reichs bis aufPipta den Kurzen begreift, 2 Theile, gr 8. Berlin, 
778 2 Rthl 

Schleiche Instantien-Nolitz, oder das itzt lebende Schlesien des i786sten Jahres, zum Ge¬ 
brauch der Hohen und Niederen, in zwey Theilen abgetheilet. Darinnen befindlich: 
I n dem ersten Theile die Hohen und Niedern König!. Landes^Collegla und Äemter über¬ 
haupt, und indem zweyen Thnle, bietn den Fürstenthämern, Freyen-Standes und 
Mindern Hersschaften, wie Schlesien, 
und der Grafschaft Glatz, insonderheit, befindliche Regierungen/Geistlichkeit und Ma¬ 
gistrate; ingleichen Konigl. sowohl ^ in alphabeti¬ 
scher Ordnung zusammen g-tragen. M i t einem Prospekt von Skarsine, der Weinberg. 
12. Breslau 1786. gehest 25 sgr. _______^___^^___«___ ^ 
( v e r k a u f ^ O Stück Eichen.) Da mtt Allerhöchster ^ /?^^?Ot t in den Riember-

ger und KobelniM Forsten 400 Stück Eichen, und zwar in jedem 200 S tück /? / ^^c^^a 
verkauft werden sollen, und hierzu le^/«/«/// auf bevorstehenden 22 Iun i i c.a. anberaumet 
worden; als werden Kauflustige hierdurch vorgeladen, gedachten Tages Vormittags um 
loUbr auf der ßlefigenKönigl.Cammer zu erscheinen ihr Gebot zu thun und zu gewärtigen, 
daß solche dem Mcisibiethenden nach Einholung Ksnigl< Cammer ^ ^ o ^ i o « werden zuge¬ 
schlagen werden wobei einem jeden frey stehet, sich dte Eichen vorhero zu besehen, und dieser? 
halb bel benen Försters zu melden. Breslau den l May l786. 

Directores Burgermeister und Rath. - ^ ^ 
^ A n d e r l V ^ i t i ^ r ^ ^ ^ ^ Dem PubUko wird hiermit bekapndt ge¬ 

macht: daß der l Inn i i c. a. ;u einem neuen Biethungs^e^mmoaufbas^o/«m^/e subhas 
siirte auf dem Ketzerberge sub No. 1154 gelegene Eva SteinbergsHe Haus, welches auf 
683 Rthl. 8 Gg!. und nach Abzug der zu Führung eines Baues a 2<DoRthl. veranschlagten 
Kosten auf 483 Rthlr. 8 Kgr, gewürdiget ist, anberaumet worden, naHlem zur Zelt kein 
nicht annehmliches Gebot erfolgt ist, und werden Kauflustige daher eingeladen /ermelbe-
ten Tages früh um 11 Uhr vor dem geordneten Städtischen Waysenantt zu erscheinen/ 
und ihr Gebot ablegen, wo denn der ^ / « ^ 5 / 0 « halber das weitere ergehen wird. 5/F«<». 
/km Breslau den 6 April l?86»/ ^ „___„ . 

(verkaufdes G.F^Freytagschen^tt«^.) Die Preslauischen Stadtgerichte ma¬ 
chen hierdurch öffentlich bekannt, daH der George Friedrich Freytagsche auf dem Schweids 
nitzischen Anger gegen die Gräbscĥ er Gaße zu gelegene, in einem Wo^ngeb Wde, Garten und 
einem St^ck Acker Feld bestehende, auch auf766^ Rthl. detaxi te ̂ / / ^ 5 / ^ / ^ , ee und feil¬ 
geboten werden, ?oIuni l , undder28Iulilc.<»V 
^ o i'^/»,//^ anberaumet worden. Breslau dea4April 1786^ 



(Landschaftliche IntereOil Ein- und Auszahlung.) Bei der Breslau Brleg-
fchen Landschaft werdku vom i9ten bis 24Iuni i die landschaftlichen Interessen eingezah¬ 
let, und vom 26ten bis zoten ^c / / ^e die Intettssen cû  die Pfandbriefs Inhaber auss 
gezahlet, wobey zugleich das Publikum anerliret wird, daß das Quartler des Herrn 
Landschaft-Dlrectocls, Freyherrn von Riedel vor jetzt auf der Iunkerngaße, im letzlen 
Viertel verleget worden. Breslau den 13 May 1736.. Frhr. v. Riedel. 

(Landschaftliche Interessen Ein-UlchMlszah 
Von Seiten des MünstelbergG!atz!cheneandftl)afts-D!rectorii wird hiermit dem Publiko 
bekannt gemacht( daß zur Interessen^Einzahlung der 20^ und2i Iuni l^ zu denrselben 
Auszahlung aber der 22te, 2zte und 24Iuni i ^. c. präfigirt seyn, und daß nach Verlauf 
dieser Zelt die Interessen Casse geschlossen werden wird. v̂  Bachstem. 
" <Hotterie-AnFeige.) Diejenigen Interessenten so ihre Loofe noch nicht renovirt, 
«erden hiermit ersucht, die Renovation zurren und lezten Classe, bey ohnfthlbaren Verlust 
alles Anrechts aufeinen Gewinnst, bis zum 27 May zuverlaßig besorgen zu lassen, weil nach 
diesen Termin all^nlcht renovlrte Loöse als abandonire an andere Liebhaber verlassen werden, 
und sie sich selbst allein den ihnen daraus entstehenden Schaden beyzumessen haben. Die Re¬ 
novation für dasganzeLoos ist5Rthl.i2;sgr. für das halbeLoos 2Rthl.2iz sgr. für das 
Viertellos 1 Rthl . lo sgr. 8 d'. w Courant. Einige Kaufloose zu dieser soliden und Vortheil-
basten Lotterie, die jezt folgende Gewinnste anbietet und gewinnen läßt, als 1 a 12020. 
2a6O2O. 2a3OOO< 2a r5O0. 2O H looo. 2F a5OO. 1 0 a2OO. 7^ a 150. I^O. a IOO. und 
IOO7) von 50. bis 18 Rt l . in Golde, nebst 8 Prcmtkn auf Nieten, stehen noch zu diknsten, 
las ganze Kaufioos kostet l 6R t l . l - i sgr. das halbe 8 Rtl .6 H sgr. das Viertellos a 4RN. 
3^ sgr. in Courant. Briefe und Gelder werden von auswärtigen Interessenten und Liebha¬ 
bern gefäMgK ftanco erwartet, und können per accuratesten «.promptesten Bedienung wie 
bisher gewiß versichertseyn. Auch zur Berliner Zahlenlotterie können ebenfalls alle beliebige 
Sätze jederzeit bei mir gemacht werden. Breslau den 6 May, 1786. 

, . ^ ' ^ Johann David Wentzel, in dergoldnen Krone am Ringe. 
(Zur Nachricht.) Dienstag den 23 May wird imFäustelschen Garten ausberTas 

schengaße ein wohl beseztes Concert gegeben, und der Beschluß mit einer sehr guten Feldmufit 
gemacht werden. Essen und Erfrischungen aller Arten sind in den billigsten Preisten zu haben. 
Der Anfang ist um 5 Uhr^^Mit tags^wozu ergebenst einladet Zimmermannln. 

(Diverse Biere.) Elnem geehrten Publskum wird hiermit bekannt gemacht, da 
bem Magistrats Keller wiederum gutes Doppet- wie auch dreifach kaager-Bler in Bou-
teillen, BerlinerweisundbraunBier, in und ohne BoAteillen, Englisch Oel, alles von bester 
Wte und Geschmack,zu haben ist. Breslau den 20 May 1786. 

(Zur Nachricht.) Se. König!. Majestät haben über melne hierselk st schon langst 
angelegte Lackmus-Fabricke und Borax-Raffinerie mir nunmehro ein Privilegium zu er¬ 
theilen, auch -die Accise-und Zollfreyheit sowohl auf den von mir fabricirten und zu ver¬ 
sendenden kackml?s als raffinirten Borax zu bewilligen, und zugleich den fremden Lackmus 
mit 25 /"0 <7cm Impost zu belegen geruhet. Man kann daher bemeldete Waaren in der 
besten Güte und für den billigsten Preis bey mir erhalten. Berlin den 12 May 1786. 

^ Ioh . Gottfr. Braumüller. 
(Zttvcrmiethen.) Vor der Stadt Hlrschberg ist eine wohlangelegle maßlv gebaute 

Brandtwfmb'-ennercy mit Destillateur- Bier- und Brandtwein-Schant. Eluben, Küche, 
Kesscr. nebjl <7:allung, gegen billige Condiciones zu vermiethen. Liebhaber melden sich 
da,Ubji bey dem Haus' Eigenthümer No. 641. 



(Ritterguth zu verkaufen:) Das slltterguth KleinMiskeraU/ im ohlaulschen 
Crelß, Z Meilen von Breslau, und 2 Meilen von Strehlen gelegen, ist aus freier Hand, 
vor etliche 30000 Rt l . zu verkaufen; dieses Guth hat über400 Scheffel über Winter, meh-
rentheils in WaihenbodenAussaat, hältc/>ca 8^0StakSchaafe, und ZoGtück Kühe, und 
hat jährlich 500 Rthl. Zinßen: den Abschlag und nähere Auskunft ist bei dem daslgen 
Verwalter Nieblsch zu ersehen und zu erfragen. Breslau den 12 Man 1786. ^ 

'"(Aufgefallgelses Pferd.) Es ist am i5ten diestsein Pferd, eit-e Stutte, von Cou¬ 
leur schwarz, miteinerweissenBläße bezeichnet, ohne Faum mit einem Kauern-Sattel, ohn¬ 
weit des Juden Kirchhofes aufgefangen worden. Derjenige der fich dazu gehörig leg ttimi-
reu kan, kün in der Zeitungsexpedition gegen Erstattung der Unkosten und Fütterung nähere 
Nachricht erhalten. . / ^ 

(Gestohlnes Pferd.) Zu Althosim Breslau. Crelse ifi d. 16 May etn rußisches Pftrd 
gestohlen worden. Es ist eln brauner Wallach, dorne gantz braun, eine starke Brust, 
auf dem linken Hinterbein ein Rad gebrennt", langen schwarzen Schweif, vorne am Kopf 
etwas weisse Haare. Da es einen Mann mit Kindern betrift der es nöthig braucht, so 
bittet man jeden aus christlicher Liebe, der davon einige Nachricht zu geben weiß, es dem 
Bauer Reibelt anzmelaen. -

zu verkaufen.) Etne Klapp- Chaise, mit blauen Tuch ausgesHia-
gen stchet um dMtgen Preiß bey dem Stellmacher Wlttwer in Brieg zu verkaufen. Brieg 
den?; May l7k6. ^ ^ ^ ^ 

( I ierkauf eines Hauses.) Ne^markr den z May 1786I Zu freiwilliger Sub-
Hastation des allhier am'Ringe und Ecke der Fleischergaße belegenen mit 9 Brau Rechten 
l Kramgewölbe, 4 Stuben, verschiedenen Kammern, Kücheln, 1 Keller und 1 Gartet 
versehenen 1 Reichkram-Gerechtlgkelt und 
dazu gehörigen Vaf ls, welches der Elgerlthümex zusammen auf 800Rthl. hält, auf den 
ZOttn dieses Monats zu elnem îc?mn9«5-.se^m///i, anberaumet worden, an welchem sich 
Kauflustige Vormittags um i o Uhr allhier zu Rathhause nut ihrem Gebothe melden und 
dcr ^AttHint/ow gewärtigen können. , , . ' ' . ^ - ^_^««_«. ^̂  ' ,' 
" — " " ( v e r k a u f y iz^ "B^uergu t l )S . ) Amt Strehlen den 1 May z/sl ' . Hes ver¬ 
storbenen Gottfried Elsners Bauerguth zu Seegen, welches aus zwei Hu¬ 
ben Land bestehet, und auf 1899Rthl. ? sgr. 9 b'. gerichtlich abgeschätzt, worauf aber be¬ 
reits 2092 Rthl. gebothen worden, wird zum Besten der unmünd^qm Erben ^o///m^?e 
/?Ma/?/>e?) und hiermit öffentlich feilgebothen; Kaußustige haben sich mit ibrem Mehr-
Geboth zum 26 Iun i i c. a. Vormittags als in dem da^u angesezken ein ^ en^?c'^tio///>?e^-
v)/,l in hiesiger Amts-Canzley zu melden. Zugleich werden allc diejem > , weiche an die 
Gottfried Elsnersche Verlassenschaft irgend eine Forderung hab^?, und sich damitZ<cht 
bereits gemeldet, zu eben diesem Termin bei Vermeldung der künftigen Abweisung vor¬ 
geladen^ «____^ « « ^ — _ « ^ . ^__—_ 

((.ililtto der I.Oebauerschen Gläubiger.) Comeisse den 13 März 1786. Das 
Iullitzamt der Iägerndorftr Stadtgüther macht hierdurch jedermann bekannt, daß über 
das Vermögen des hiesigen Mehlmüller Isseph Gebauer<o«cm/^ erö-net wo3d^n. Es 
werden daher alle diejenigen, welche an den gedachten Glbauer oder d ^en Vermögenn 
Httoc?/,/̂ e lüil/)/>e einigen Anspruch zu haben glauben, M dem auf den 5^ I u n i i c.a. ange¬ 
setzten T'e^m/tto //cita5/om> vorgeladen, vor dem hiesigen Gerichlsamtc in P^son, od«r 
durch gerichtlich Bevollmächtigte und hinlänglich instrulrte ^ ^ t t ^ a / ^ wozu denen ab¬ 
wesenden Gläubigern die Leobschötzer Iustitz Comiffaltl Hildebrand und Rennerth vorge-



schlagen werden, zu erscheinen, alle etwalNge Urkunden und Briefschaften ln ^EmaKmlts 
zubringen, oder zu erwarten baß ln diesem ^?»/«<, sich nicht meldende Gläubiger präs 
cludlrt, und ihnen ein ewiges Stillschweigen werde auferlegt werden. _ „ ^ 

(Err ichtung neuer Hypothequen-Bücher.) Da das Hypotheken Buch des 
Dorfes G: oß Peerowih Leodschützer Creises auf den Grund der darüber in der gerichtlk 
chcn Regikiratnr vorhandenen und der von der Besitzern der Grundstücke einzuziehenden 
Nachrichten regulitt werden f« l l , so wlrd ein jeder welcher dabei eine Interesse zu haben 
vermeinet und seiner Forderung die mit der Ingrossatlon zu 
Vers äffen gedenket, sich binnen 3 Monathenbei demIustuiario Rennerth in Leobschütz 
zu lmelden un> seine eewanigen Ansprüche näher anzugeben. Leobichützden 17 May 1786. 

(c7^tt9 der Gläubiger d e s I . L . Springer.) Schloß Kreppelhcf ben 12 April, 
1785. Oas Rei^SgT afi.Stoldergsbe Gerichtsamt c/'n>ee des Johann Christoph Sprin¬ 
gers, Frelhäulers zu Ober Leppersdorf bei Landeshut sämmtliche Gläubiger, den2z Ius 
Nii ?̂. c. ihre Forderungen/«b/?ce//a/,7^/7// zu liquldiren und zu jußificirea. 

( N ^ ' o der Gläubiger eines Capitals.) Auf dem sich No. 45. allhter gelegenen 
Hause d?s Handschumacher Franz Conrad, stehet ein Capital von 8o Rth!. für den Bauer 
Anton Fritsch zu Groß Pogel seit dem 7 April 1739. vermerkt, worüber keine gerichtliche 
Quittung vorhanden ist. Auf Ansuchen des Besitzers wird daher dieser Gläubiger Anton 
Fritsch, dessen Erben, Ceßlenarien, oder andere Briefs-Inhaber, hiermit vorgeladen, /^em-
", /> , unter Androhung der^^c/tt/o« und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und 
e^ o^cio zu verfügenden Löschung dieser Post aus dem Grundbuche, in dem hierzu aufden 
zten Jul i i " . c. allhier Vormittags um 8 Uhr zu Rathhause angesetzten Termlno in Person zu 
erscheinen und ihre Ansprüche anzumeldmund zu^>/?l/c/>e,/. Wohlau den i z Mgy 1786. 

(^/Kaic'isaeio des verschollenen Anton Menyel . ) St i f t Grüssau den 5 May 
1786. Von dafigem Gerichtsamt ist ber seit a««o 1771. verschollene Stifts Unterthan Ans 
ton Menzel, von Würben gebürtig, eines Freigsrtners weiland Gottfried Menzel hinter-
laßener ehelicher Sohn, und auf allen Fall deßen hinterlaßene Erben und Erbnehmer 
e^Na/ile?- vorgeladen worden, a ̂ 650 binnen 9 Monath, ê e«5tti?//>ê  den 21 Februar «787. 
sich persönlich oder wenigstens schriftlich in allhiefiger Stifts^Canzley zu melden, und 
daselbst weitere Anweisung und Auskunft über das zuruckgelaßene bis daher/"!, ^ ^ stehen« 
de Vermögen zu gewartigen. Wornach sich zu achten. 

(i^/c?ai i7/katio des ausgetretenen Franz Strauch.) St i f t Grüssau den 5 May 
1786. Daiiges Gerichtsamt hat den im Monath Oecemder 1782. aus der Medial S?adt 
Liebau ausgetretenen Handelsmann Anton Strauch e îc?a//te, c/n>^, ungesäumt nach KöZ 
nigl. Laiben zu revertiren, e^e^tta/i/e^ aber den 21 Februar 1787. persönlich vor Gericht 
zu erscheinen, sich über seine heimliche Entfernung zu verantworten und darauf weitere 
Verfügung zu gewartigen, unter Comminatlon, daß in Entstehung deßen sein gegenwärtig 
ges und etwanig künftiges Vermögen, als das Vermögen eines Landfiüöligen nach 
Maaßgabe der Köntgl. Proceß-Ordnung ^. I I . N>. XI. werde eingezogen und Fiseo adj«-
dicirer werden. 

Dlfse Zeitu gen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 
z» Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Rlnge, ausgegeben, 

»yd find auch auf allen Hönlgl. Postämtern zu haben. 


